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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtauſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Dentkſches Reich

Beſtätignugsfragen

Anknüpfend an die Bemerkungen verſchiedener Blätter über
die bisher ausgebliebene Allerhöchſte Beſtätigung des der
zeitigen Bürgermeiſters Kirſchner zum Oberbürgermeiſter von
Berlin ſchreibt das Berl Fremdenblatt

Es wird überſehen daß das der Krone vorbehaltene Be
ſtätigungsrecht keine leere Formſache iſt Dieſes Recht ſchließt
die Pflicht der Prüfung ein ob der Gewählte für die beſondere
Stellung auch geeignet iſt Und dabei kommen wiederum die
engen Beziehungen in Betracht in denen der Oberbürgermeiſter
von Berlin ſich zum Kaiſerhauſe naturgemäß befindet Die
kaiſerliche Entſcheidung ob die Beſtätigung zu gewähren oder
zu verſagen iſt erfolgt auf ein Gutachten des Miniſterinums
das ſich aus Rückſicht auf die voraufgegangent Ferienzeit
Herr v d Recke iſt beiſpielsweiſe erſt vor kurzem vom Urlaub
urückgekehrt mit der Sache noch nicht hat beſchäftigenkönnen Sachliche Gründe für die Verzögerung liegen nicht

vor auch iſt wie uns verſichert wird bis jetzt kein Moment
hervorgeireten das die Beſtätigung als zweifelhaft erſcheinen
laſſen könnte Wenn ein beunruhigendes Symptom darin er
blickt wird daß im Gegenſatz zu dem vorliegenden Falle
die Beſtätigung Zelle s unmittelbar nach der Wahl durch
kalſerliches Telegramm mit den Worten erfolgte Die Wahl
konnte keinen Geeigneteren treffen, ſo überſieht man daß
damals ſchon vor der Wahl Verhandlungen zwiſchen den
ſtädtiſchen Körperſchaften und dem damaligen Miniſter des
An Grafen Eulenburg ſtattgefunden hatten und das

tagtsiiniſterinm ſich ſchlüſſig gemacht hatte die Genehmigung
ver Wahl Zelle s Allerhöchſten Orts zu befürworten Diesmal
hat ſolch ein vorheriger Meinungsaustauſch nicht ſtattgefunden
Jm Uebrigen glauben wir beſtimmt annehmen zu dürfen daß
die Angelegenheit in kürzeſter Zeit zu Gunſten des
Gewählten entſchieden werden wird

Auläßlich der bisherigen Nichtbeſtätigung des Rechts
anwalts Kauffmann als unbeſoldeter Stadtrath in Berlin
war geſagt worden daß Rechtsanwalt Kauffmann ſeiner Zeit
als Offizier des Beurlaunbtenſtandes den ſchlichten Abſchied
über ſich habe ergehen laſſen müſſen Die Sache verhält ſich
aber folgendermaßen

Kauffmann erhielt im September 1882 eine Vorladung vor
den Ehrenrath des Berliner Landwehroſfiziercorps weil er
ſich einer politiſchen Thätigkeit hingegeben habe welche mit
der d eines Offiziers nicht vereinbar ſei Kauffmann
wurde nämlich vorgeworfen daß er Vorſitzender des Vereins

Waldeck ſei und bei der Reichstagswahl 1881 agitatoriſch
küp die Fortſchrittspartei thätig geweſen ſei Das Ehrengericht
des Offiziercorps das im Oktober 1882 zuſammentrat ſoll nun
aiff ſchuldig der Verletzung der Standesehre unter Beantragung
der Entlaſſung mit ſchlichtem Abſchied erkannt haben Der
Spruch des Ehrengerichts iſt Kauffmann nicht mitgetheilt
worden Es iſt aber bekannt daß der Kaiſer damals dieſen
Spruch nicht beſtätigt hat ſondern daß an Stelle des ſchlichten
Abſchieds Kauffmann der Abſchied ertheilt worden iſt
in einer Form die den Charakter als Offizier nicht
berührt Kauffmann hat denn auch ſpäter na
Ausdehnung der Dienſtpflicht in der Laudwehr an
den Landſturm auf die allgemeine Aufforderung hin als
ehemaliger Landwehroffizier ſich bereit erklärt in den Land
ſturm als Offizier einzutreten Jm übrigen wird daran er
innert daß auch Oberbürgermeiſter Zelle bis zu ſeiner Be
ſtätigung als Bürgermeiſter und Oberbürgermeiſter un
ausgeſetzt dem geſchäftsführenden Ausſchuß der Fortſchritts
per w der Freiſinnigen Partei als Mitglied an
e at

Die laue Wahlbewegung

Zu den preußiſchen Landtagswahlen ſchreibt heute
die agrariſche Deutſche Tagesztg

Der ſtärkſte Gegner mit dem wir diesmal zu kämpfen haben
wird die Wahlmüdigkeit ſein das kann heute ſchon geſagt
werden Dieſe diglet und Läſſigkeit hat aber nicht nur
darin ihren Grund daß die Leute ihrer Meinung nach zu
viel und zu oft zu wählen haben ſondern darin daß eine

r Loſung fehlt und daß unſer ganzes politiſches
eben zu ſtagniren und langſam dahinzuſchleichen ſcheint Es

hat ſich der meiſten nicht unmittelbar im politiſchen Getriebe
tehenden Männer eine gewiſſe Stumpfheit bemächtigt die
chwer zu bannen ſein wird aber gerade dieſe Schwierigkeit

unſere Freunde im Lande aufmuntern zu kraftvoller
packender warnender und mahnender Thätigkeit Wenn dieunſelige Lauheit die m n n bei unſeren guten und
halben Freunden ſtärker iſt als bei unſeren Gegnern nicht
überwunden werden kann dann ſind Ueberraſchungen die ſonſt
kaum möglich ſind nicht ausgeſchloſſen Oeffentliche allgemeine
Mahnrufe durch die Preſſe durch Flugblätter durch Ver
ſammlungen nützen hier en da ſie die Läſſigſten nicht
rreichen Hier kann nur die er gte und wiederholte

ätigkeit der einzelnen die politiſche Kleinarbeit
helfen

Leider gilt das was das Agrarier Organ hier ausführt in
noch höherem Maße von den Liberalen als von den Agrariern
Den Liberalen fehlt es nicht einmal an einer zugkräftigen
Loſung, wofern ſie nur bedenken daß das Zuſtandekommen
einer konſervativen Mehrheit den Einfluß des bürgerlichen
Liberglismus der ſchon in der letzten Legislaturperiode auf
ſehr ſchwachen Füßen ſtand für die nächſten fünf Jahre völlig
vernichten würde

Halle a d Saale den

Reviſion zu betreten

n r m e g an d

Abend Ausgabe

Zweiunddreiſigſter Jahrgang

Der Gerichtsſtand der Preſſe
In dieſer Angelegenheit iſt die Begründimg des Urtheils
iutereſſant durch welches das Schöffengericht zu Schneidemühl
die Privatklage des Propſtes Renkawitz in Uſch gegen die

Nat Ztg zurückgewieſen hat Die Begründung lautet
Bei ſtrafbaren Handlungen die in die Ferne wirken kann

die ſtrafrechtliche Verantwortung des Thäters für andere Orte
als denjenigen der Vollendung der That nur dann gerecht
fertigt ſein wenn die Wirkung auch als von ihm an dieſem
beſtimmten Orte ausdrücklich gewollt erſcheint weil anderen
falls der Zufall oder die Willkür einer anderen Perſon eine
unüberſehbare Anzahl von Möglichkeiten zur Beſtimmung des
örtlichen Gerichtsſtandes ſchaffen würden Wenn es danach
z B wohl begründet iſt daß der Schreiber eines Briefes ſich
wegen einer darin enthaltenen Beleidigung an dem Orte zu
verantworten hat wohin er den Brief gerichtet hat ſo kann
doch die beleidigte Perſon der der Brief wegen zeitweiliger
Abweſenheit nachgeſandt worden iſt nicht etwa für dieſen von
dem Beleidiger nicht gemeinten Empfangsort den Gerichtsſtand
des 8 7 der Straſprozeßordnung in Anſpruch nehmen Und
noch weniger könnte bei mündlichen Beleidigungen wenn die
betheiligten Perſonen ſich in einem Gerichtsbezirke an deſſen
Grenze befinden der Gerichtsſtand des Ortes der begangenen
Thal auch für den Nachbarbezirk deswegen zugelaſſen werden
weil ſich dort Perſonen nahebei befunden haben die die be
leidigenden Worte zu hören und zu verſtehen imſtande waren
Wo die auf Beſtellung durch die Poſt bezogenen Nummern
einer Zeitung ſchließlich geleſen werden entzieht ſich der
Kenntniß und der Einwirkung ihres Redacteurs ein durch
den Jnhalt der Zeitung Beleidigter hat mithin nicht das
Recht ſich als in einem von ihm nach ſeinem Belieben aus
gewählten Bezugsorte beleidigt zu erachten um ſo den Gerichts
ſtand zu beſtimmen

Ob dieſen Anſchauungen des Schöffengerichts auch die höheren
Jnſtanzen beitreten bleibt abzuwarten Man darf nach allen

e Erfahrnugen annehmen daß dies nicht geſchehen
wird

Parlamentariſches

Dem Bundesrath der geſtern ſeine Sitzungen wieder
aufgenommen hat ſoll im erſten Drittel des November der
geſammte Reichstagsetat für 1899 vorliegen Damit
würde die jetzt beſtimmt auftretende Nachricht von der Be
rufüng des Reichstages für Mitte November nicht im
Widerſpruch ſtehen Mit der Drucklegung der Entwürfe zum
Etat ſoll jetzt begonnen werden Dem Bundesrathe dürften
bereits in der nächſten Woche mehrere Spezialetats vorgelegt
werden können

Volkswirthſchaftliches
Der neulich angekündigte Kartoffelring ſcheint zur That

ſache werden zu wollen Jn einem Provinzblatte findet ſich
folgende Anzeige

Jch erſuche alle Genoſſen vorläufig keine Kartoffeln an
Fabriken zu verkaufen da die Bildung einer Central
verkaufsſtelle bei der Pommerſchen landwirthſchaftlichen
Hauptgenoſſenſchaft in Stettin ins Werk geſetzt werden foll
Näheres erfolgt in den nächſten Tagen

v Herzberg Lottin
Die Fabriken ſollen wahrſcheinlich Stärkefabriken ſein aber
zweifellos werden ſolche Ankündigungen die Landwirthe veran
laſſen ihre Kartoffeln auch für den Nahrungsbedarf zurück
zuhalten Eine derartige künftliche Preisbeeinfluſſung iſt aufs
ſchärſſte zu verurtheilen

Zur Fleiſchtheuerung in Oberſchleſien ſchreibt
man der Bresl Ztg aus Beuthen Jn welchem Umfange
hier die Bevölkerung unter dem Fleiſchmangel zu leiden hat
kann man daraus erſehen daß ſich bereits Unternehmer ge
funden haben die gegen ein geringes Entgelt Fuhren nach der
Grenze für diejenige Bevölkerung die ſich zollfreie Stückchen
Fleiſch herüberholen will ſtellen und ſich eines ſehr zahlreichenZuſpruchs erfreuen Nach dem Zolltarifgef können im
Greuzgebiet 2 kw Fleiſch zollfrei eingeführt werden was der
freikonſervative Abg Gamp im Abgeordnetenhauſe kurzweg als

Unfug bezeichnen hat

Verwaltung und Rechtspflege

fabrikanten Bech ſtein erſchien im Dezember v J ein Schutz
mann und verlangte die betr Fabrik W Zwecke einer

Bechſtein war hierüber keineswegs
erfreut und erſuchte den Schutzmann ihm ein Schriftſtück vor
zulegen aus dem hervorgehe daß der Schutzmann einen ſolchen
Auftrag erhalten habe Als der Schutzmann nicht in der Lage
war einen ſchriftlichen Auftrag vorzuzeigen lehnte Bechſtein es
ab dem Schutzmann die Reviſion der Fabrik zu ſtatt
Gegen einen Strafbefehl erhob Bechſtein Einſpruch das
Schöffengericht verurtheilte ſodann den Angeklagten zu 10 Mark
Geidſtrafe Gegen dieſe Entſcheidung legte Bechſtein Berufung
ein und behauptete zur Duldung der Reviſion nicht verpflichtet
u fein ſobald ein Schutzmann nicht in der Lage ſei einenKhriſtüchen Auftrag vorzuzeigen auch habe der Schutzmann

nicht geſagt wes er nkbgondere habe revidiren wollen Die
Strafkammer verwarf aber die Berufung des Augeklagten und
erachtete einen ſchriftlichen Auftrag zur Reviſion für nicht
erforderlich es genüge wenn der Beamte in Uniform erſcheine
und ſein Anliegen vorbringe Mit Recht ſei der aus

139b der Gewerbeordnung beſtraft worden egen dieſe
Enkſcheidung legte Bechſtein Reviſion beim Kammergericht ein
welches das Rechtsmittel verwarf und die Vorentſcheidung für
einwandsfrei erachtete

Zur Entſchuldigung des Recke ſchen Erlaſſes weiſt
die Kreuzztg auf eine Entſcheidung des Reichsgerichts hin
Hier wird unter ausdrücklicher Bi d der von den Militär

erichten beobachteten Praxis feſtgeſtellt daß eine Militärperſon
ſe eines Mißörauchs der Waffe ſchuldig macht wenn ſie in
einem Falle in dem ſie von derſelben Gebrauch zu e

e
a igt re ſolche Anwendun aſo meint das Reichsgericht en das abſichtliche
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ale Beiung
7 Oktober

om Jn dem Fabrikcomptoir des bekannten Pianoforte d

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Ranm mit 20 Pfg folche aus Halle mit
15 Pf berechnet und in der Expedition
von unſern Anmnahmeſteſlen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 69 Ppf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1898
Waffe dar deren beſtimmungsgemäße Verwendung im ſcharfen
Schlagen beſtehe

Vor dem Detmolder Landgericht iſt am 28 Okt Termin
in der Prozeßſache des Grafen Erich zu Lippe

ne

Weisßeufeld Se die Bieſterfelder Linie Graf
Erich beſtreitet Berechtigung dieſer Linie zum Empfang der
lippifſchen Rente auf Grund des Brudervergleichs und klagt ſeinen
Anlheil an dieſer Rente ein

Die Berliner StadtverordnetenVerſammlung genehmigte
geſtern endgiltig den Antrag die Verdienſte des Oberbürger
meiſters Zelle durch Begründung einer Zelle Stiftung
mit einem Kapital von 300,000 M uſw zu ehren

Wahlbewegnug

Ueber Wahlgeometrie bei Eintheilung der Urwahl
bezirke klagt das Haynauer Stadtbl Jnsbeſoudere ſei

beſtimmt daß die Bewohner größerer Ortſchaften zur Abgabe
ihrer Stimmen minder bevölkerte Ortſchaften aufſuchen müſſen
wodurch eine Erſchwerung der Stimmabgabe für einen großen
Theil der Kreiseingefeſſenen eintritt Eine ſolche Eintheilung
der Urwahlbezirke hat ſchon wiederholt zu Ungiltigkeitserklärungen
von Wahlen Anlaß gegeben

Parteinachrichten

Man kann wohl ſagen daß der Antiſemit Prof Förſter
dem Attentat auf die unglückliche Kaiſerin Eliſabeth eine
neue Seite abgewonnen hat freilich eine die den Autor auf das
Bedeuklichſte kenuzeichnet Daß die Kaiſerin Heinrich Heine mit
Vorliebe gelefen hat erſcheint ihm ſehr bedenklich Und ſo faſelt
J der extrem antiſemitiſchen Dentſchen Reform 2 Oktober
olgendes

Wir erlauben uns um der Wahrheit willen die Bemerkung
daß uns ſolche Verehrung als geiſtige Schwäche oder Krank
heit erſcheine Jn der Welt iſt dafür der Ausdruck
Exzentriſch üblich den die Kaiſerin ſelbſt von ſich nicht
ablehnte neunen wir dieſe Form der Abweichung von dem
geiſtig geſunden Zuſtande Heiniaſis Sie durchſeucht
jetzt breite Kreiſe zumeiſt die da ben Kronprinz Rudolf
war von ihr ergriffen als er die bloße Stimmung die
ſpielende Schwäruterei in die That umſetzte Und Lucchent
iſt nur von der gröbſten Form der Kraukheit be
fallen bei ihm nimmt ſie den widerwärtig proletariſchen
nicht ſüßlich durchdufteten Anſtrich an Auch er iſt excentriſch,
d h es giebt für ihn kein Centrum mehr keinen ſittlichen
Halt kein Sittengeſetz Um fein Selbſt dreht ſich die Welt
und ſogar durch einen feigen Mord meinte er ſeine Eitelkeit
Dre Wolluſt der Rache und Jch Seligkeit befriedigen zu

ürfen
Für das Leben der Kaiſerin Kronprinz Nudolf und Lucchenk
einen gemeinſamen Jnhalt zu finden dieſe Frwolität war nur
in dieſem Lager möglich

Jn einer polniſchen Wählerverſemmlung in Poſen
iſt die ſogenannte Hofpartei unterlegen und ſo völlig war der
Sieg der Volkspartei daß die Ueberraſchung allgemein wurde
Man muß mit dieſer Thatſache rechnen die nicht zum wenigſten
die Hofpartei felbſt durch den Uebereifer und das r ihrer
Preſſe verſchuldet hat Die jungpolniſche Jntelligenz in das
Lager der Volkspartei übergegangen ſie hofft dort die Leitung
an ſich reißen zu können Vom deutſchnationalen Standpunkte
aus iſt das Ereigniß inſofern beachtenswerth weil jetzt die radi
kale dentſchfeindliche antiſemitiſche Richtung in dem polniſchen
Lager die Oberhand hat Der Boycott gegen die Deutſchen wird
von dieſer Seite mit beſonderem Eifer gepflegt das wird in
Zukunft noch deutlicher werden

Soziale Angelegenheiten

Jn Stuttgart tagt ſeit vorgeſtern die elfte Deutſche
Sittlichkeits Konferenz an der Delegirte aus ver
ſchiedenen Städten Deutſchlands theilnehmen Es wurden bis
rig tig gefaßt welche die ründung eines evangeliſch
chriſtlichen Frauen Kongreſſes die Einwirkung auf die ſtudirende
ünecha den Mädchenhandel ferner Reiſeprediger gegen die
r dent und die Abhaltung großer Volksverfammlungen
etreffen

Schnle und Kirche
Bekanntlich wird in Poſen durch freiwillige Beiträge die

Begründung einer großen wiſſenſchaftlichen Bibliothek geplar
ie den Namen Kaiſer Wilhelm Bibliothek führen ſo

Die Auswahl aus den S W der zur Verfügung ge
ſtellten Bücher hat die Königliche Bibliothek in Berlin über
nommen Der Kullusminiſter hat die Behörden ſeines Reſſorts
erſucht ſoweit ſie im Beſitz von Bibliotheken oder kleineren
Bücherſammlungen ſind Verzeichniſſe der vorhandenen Doubletten
oder ſonſtigen entbehrlichen Beſtände zur Auswahl und event
Ueberweiſung an die Kaiſer WilhelmBiblivthek an die General
verwaltung der Königlichen Bibliothek in Berlin Platz am
n einzuſenden

Kolonialangelegenheiten

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat wegen des
deutſch engliſchen Abkommens eine Eingabe an den
Reichskanzler gerichtet in der hervorgehoben wird daß die
kolonialen Kreiſe durch die Andeutungen er lich der fremid
ländiſchen Preſſe ſich ſtark fühlen weil es danach den
Anſchein gewinne als habe die Regierung den früher feſtge
haltenen Standpunkt der Aufrechterhaltung des status quo in den
engliſchen Beziehungen zur füdafrikaniſchen Republik neuerdings
verlaſſen und mögl See unter Bedingungen verlaſſen durch
welche die deutſchen Jntereſſen nicht ausreichend geſchützt werden
Die Eingabe die von dem geſchäftsführenden Vepra identen
Sachs unterzeichnet iſt hen der Bitte die Kalſerli
Regierung wolle bemüht Programm von 1895 dur
uſetzen und den obenentwickelten Geſichtspunkten in vollem
ange Rechnung zu tragen Sollte aber der ger bereitseine vollzogene Thatſeche ſein ſo müßte e nicht minder

dringendes Erſuchen darauf richten den ſo ſchnell wie
m in vollem Umfange oder nindeſtens in ſeinen wichtigen
Grur en bekannt zu geben und dazu erforderlichen Falls
nach gio die Genehmigung der engliſchen ierung einzu

r amit verhütet werde daß die Beunruh ne und das
ißbehagen in breiten Schichten des Volkes noch ſeſtere Wurzelnmit dem Seitengewehr ſtelle ſi mit als ein nach

35 des Militärſtrafgeſetzöuchs zu ahndender Mißbrauch der ſchlage als es leider ſchon geſchehen iſt

eiten engeren re
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Heer und Flotte

Ueber beabſichtigte große Heeresverſtärkungen berichtet das Weſtf Volksbl Danach ſollen die neuen de
brigaden zur Formation neuer Armeecorps zuſammen
gezogen werden und zwar von nicht weniger als 6 Armee
Corps Dieſe Vermehrung der Jnfanterie würde eine

r der Truppengattungen nach ſich 4t en
un ſel beabſicht zu unter Mitverwendung der fünften

ladrons der Kavallerieregimenter 23 neue Kavallerleregimenter
bilden Dieſe Maßnahme würde bedingen eine re

llung an Rekruten von 15,000 Mann Danach würde alſo die
erſtärkung 30,000 bis 40,000 Mann umfaſſen Dieſe

richt klingt ſo naehruert daß wir ihr ſchon deshalb
einen Glauben nicht beimeſſen können

Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands

O Stuttgart 6 Okt
Den Vorſitz führt heute Kloß Stuttgart Man wendet ſich

6 Gegenſtand der Tagesordnung Bergarbeiterſchutz
ter Hinweis auf die Steigerung der Unfälle im deutſchen

erargte auf die n e Berginſpektion begründeteder Berichterſtatter Abg Bergmann Sach e folgenden Antrag

Die ſtändig an Jntenſität zunehmende großkapitaliſtiſche
Gewinnung der Erdſchätze Kohle Erze 3 2c hat für die
dabei betheiligten Arbeiter eine außerordentliche Zunahme der
Unfallgefahr zur Folge Seitdem die deutſchen Bundesſtaaten
von der Mitte bis zum letzten Drittel dieſes Jahrhunderts an
allmälig das Direktionsprinzip Leitung der Gewinnungs
arbeiten im Bergbau nur durch ſtaatliche Betriebsbeamte und
Anlegung und Ablegung der Arbeiter ſtaatlicherſeits aufgeben
alſo den Grubenbetrieb für das Privatkapital freimachten
nimmt auch die Zahl der im Betriebe getödeten und verletzten
Arbeiter rapide zu wie die amtlichen Statiſtiken lehren die
heute im Sinne der verſchiedenen deutſchen Berggeſetze z B
der S 198 und 199 der Allg Preuß Berggeſetze vom 24 Juni

gehandhabte Beaufſichtigung der Bergwerke durch die
ſtaatlichen Kontrollbeamten hat eine Zunahme der Betriebs
unfälle nicht hindern können Unſere heutige Berginſpektion
iſt wie die in den letzten Jahren ſich häufenden Maſſenun
glücke im deutſchen Bergban und die dabei ans Tageslicht

Unzulänglichkelt der geübten Kontrolle klar erwieſen
nicht in der Lage den Bergmannsſtand vor zunehmender
Lebensgefahr zu ſchützen Auch die Ergebniſſe der Krankheits
atiſtik Knappſchafts und Penſionskaſſenberichte der Berg

eute laſſen erkennen daß eine energiſche Aenderung des hente

aber die nothwendigſten Rohmatertalen und Hilfsſtoffe Eiſen
Kohlen vertheuern

C daß dieſe Verbände aber auch ein mächtiges Mittel ſind
die Vereinigungen der Arbeiter lahmzulegen alle ihre Be

ungen nach Hebung ihrer Lage zu nichte zu machen und
e in ein modernes Helotenverhältniß herabzudrücken
7 daß die Schutzzölle gleichzeitig als Finanzzölle wirken und

den Regierungen die reichſten Mittel liefern den Militarismus
u entwickeln der ohne die Schutzpolitik nie zu ſeiner jetzigen
öhe hätte gelangen können
8 daß endlich die Schutzzölle der internationalen Solidarität

des Proletariats entgegenwirken indem ſie die aus denkapitaliſtiſchen Produktions und Abſatzverhältniſſen entſpringen
den Klaſſengegenſätze zwiſchen den Nationen künſtlich vertiefen

erklärt der Parteitag
DieSchutzzollpoliſtikimdeutſchen Reichewiedie in
n Staatsweſen entwickelte Großinduſtrie
ſt unvereinbar mit dem Jntereſſe des Prole

tariats der Konſumenten der ökonomiſchen undpolitiſchen Entwicklung und liegt allein im Jn
tereſſe der großen Land und Jnduſtrie Monopoliſten ſowie
des Militarismus und der nicht unter demokratiſcher Kon
trolle ſtehenden Regierungen alſo der ſchlimmſte Feind des
Proletariats und der Demokratie Es ſind dieſelben Klaſſen
die den Arbeiterkoalitionen mit dem Zuchthaus drohen und
h er nebwertogrieionen durch den Schutzzoll zuſammen

weißen
Es iſt daher geboten namentlich bei der Erneuerung der Vandelsverträge jeden Schritt

im Sinneder Verkehrsfreiheitzuunterſtützen da
273 alle Maßregeln auf das ſchärfſte zu be
ämpfen die auf Erhaltung oder gar Ver
rfags des ſchutzzöllneriſchen Regimes ab

zielen
Abg Schippel führte in ſeinem Vortrage aus Unſere

Reſolutionen unterſcheiden ſich im weſentlichen dadurch daß dle
des Genoſſen Kautsky uſw den Grundſatz proklamirt W wir
überhaupt keine Jnduſtriezölle mehr nöthig hätten Genoſſen
dafür möchte ich die Partei nicht feſtlegen Legen
Sehr richtig Die Freihandels und Schutzzollfragen haben
neuerdings unſere angeſehenſten Blätter der Partei aufs leb
hafteſte diskutirt Dabei iſt die Meinung zu Tage getreten daß
der Freihandel internationale Völkerverbrüderung bedeute daß
er die Konflikte der Völker vermindere daß er immer ein großer
Schritt zur Verſöhnung der Völker ſei Man hat auch geſagt
d ger Schutzzoll immer reaktionär rieche und hat dafür Marx
citirt
ſonſt große Achtung vor Marx Es hat Zeiten gegeben wo der

wir uns in dieſer Beziehung ja nicht feſt Zuruf v Vollmar C

Aber man ſoll nicht auf Worte ſchwören ich habe ja 9

timmung zur Aushebung von Freiwilligencorps im ganzen
ande ringen jedes Haus muß Fenuerwaffen und Kanonen

enthalten und wenn man dieſe nicht zur Hand hat ſo ſoll
man welche machen Dann werden die Maſſen des Volkes
mit Begeiſterung für unſere erfüllt werden und
jeder gute Chineſe wird mit Ungeduld den Moment herbei
wünſchen wo er ſich mit dem gemeinſamen Feinde meſſen
kann Selbſt unſere Frauen werden herbeieilen um ihre
Treue dem Kaiſer durch die That zu bezeugen Sollte irgend
jemand es wagen die Fremden zu beſchützen und uns ver

g thun ſei darauf zu den Mandarinen ziehen und ihre Zu

hindern wollen in Freiwilligencorps uns zuſammen
zuthun der wird hiermit als Verräther gebrand
markt der die heiligen Befehle des Kaiſers ver
achtet und nur Unglück und Revolution über das
Land bringen will Er iſt ein Verräther am Kaiſer ein
ſchlechter Menſch ein Sohn des Teufels und der Räuber ſoll
mit allen Mitteln zum ſchnellſten Tode befördert werden
Jeder gute Menſch hat das Recht und erhält hiermit die
ausdrückliche Erlaubniß mit allen dieſen Dämonen ſofort und
gründlich aufzuräumen Laßt uns ſchwören fernerhin nicht
unter demſelben Kerl mit ſolchen Verfluchten zu leben
aber ſie zu haſſen ſie zu verfolgen und ſie zu vernichten bis
ſie alle vom Erdboden vertilgt ſind Dagegen verſprechen
wir hohe Achtung und unbedingten Gehorſam jedem Manne
der in Erfüllung der Wünſche unſeres himmliſchen Kaiſers
als treuer Diener der Krone alle dieſe böſen Menſchen zer
malmt und vernichtet uns aber die Geſetzes Treuen ſchützt
Wir alle werden ihn verehren wie einen weiſen und ehr
würdigen Vater

Während Rußland ſich bereit hält auf Peking und den Norden
des chineſiſchen Reiches ſchützend ſeine Hand zu legen hat
Großbritannien ſich offen zum Schutzherrn der Cantoneſen und
des Yangtſethales aufgeworfen und den Führer der Canton
Reformer Kang Yu Wei unter dem Schutze J M Panzer
kreuzer Bonaventure, trotz zweier zur Aufhebung des Flücht
lings entſandten chineſiſcher Kreuzer nach Hongkong gebracht
Ueber denſelben KangYuWei ging ſchon bald nach Beendigung
des chineſiſch japaniſchen Krieges das Gerücht um daß Kang
ſeparatiſtiſche Pläne verfolge und bereit ſei mit Hilfe der

antoneſen und Reformpartei eine Auftheilung des himmliſchen
Reiches in drei von einander unabhöngige Gebiete Südching
mit der Hauptſtadt Canton das Yangiſe Reich mit der Haupt
ſtadt Nanking und Nordchina deſſen jetzige MundſchuDynaſtie
in Peking weiter regiert hätte vorzubereiten Daß die
Engländer ähnliche Pläne in den Bereich ihrer diplo
matiſchen Berechnungen ziehen darf als mindeſtens
nicht ausgeſchloſſen erachtet werden wenigſtens von dem

ugenblicke an wo es ihnen nicht gelingen ſollte ſich
ihre offene Thür für ganz China zu ſichern Ja Rußlandrrſchenden Ausbeutungsſyſtems in der heimiſchen Gruben Schutzzo erade das Gegentheil von regktionär war z B t induſtrie im Intereſſe der Knappen dringend nöthig iſt einmal in Nordamerika als die großen Plantagenbeſitzer für n plin i r r

Jn Anerkennung dieſer durch die öffentliche Kritik beſonders Freihandel ſchwärmten um billig Jnduſtrieprodukte ins Land Peking nach Nanking verlegen möchte Vorläufi Verſuchen es
in den letzten 5 Jahren als unanfechtbar bewieſenen That zu bekommen und damit die Entwickelung der Induſtrie hie Engländer ſcheinbar oder wirklich noch mit er Politit der
jachen erklärt der Parteitag im eigenen Lande zu verhindern Da war alſo das ſchutzzölle offenen Thür, aber das hindert ſie nicht den Dingen im Süden

Eine gründliche Reform der Berageſetzge bung neriſche Element das revolutſonäre Element Jn Deutſ land heg Reiches indeſſen ihren natürtichen Lauf zu laſſen und
in Deutſchland iſt einedringende Nothwendigkeit war es zur Zeit des Zollvereins ebenſo Die Huüttenkönige während alle Elemente des UÜmſturzes dort ſich fertig zur Aktion
damit Leben und Geſundheit der Bergleute nach Möglichkeit großen Fabrikanten uſw waren Schutzzöllner und haben damit machen in Kang einen eventuellen Thronpratendenten für ein
geſchützt ſind Grundlinien dieſer Reformen ſollen ſein die induſtrielle Entwickelung zweifellos ungemein beſchleunigt zukünftiges Sübchineſiſches Reich oder einen Mentor für den

1 Feſtſetzung einer Arbeitszeit von höchſtens Folglich haben wir es dieſen Schutzzöllnern auch zu danken daß neuen jüngſten Mandſchu Kaiſer ſich bereit zu halten Daſür
s Stunden Ein und Ausfahrt eingeſchloſſen Ueber ſich unſere Partei entwickelt hat und daß wir heute ſo zahlreich daß ihnen inzwiſchen und bis die Dinge da unten gereift der
ſchichten welche nicht zur Fortführung des Betriebes nöthig hier ſitzen Freihändler ſind damals die Landwirthe die Groß nöthige Vorwand zu einer Jntervention nicht fehle ſorgen ſchon

n ſind ſind zu verbieten Wo die Temperatur in den Grubengrundbeſitzer geweſen die über das Wachsthum der InduſtrieJan De teigt muß die Schichtdauer auf 6 Stunden er Kggien n r Le r Se h der und die Ehineſen ſelbſt
lbwandern der Arbeiter nach Jnduſtriegegenden o waren2 Abſchaffung des Accordſyſtems für unterirdiſche Arbeiten die Freihändler damals Feinde der Jnduſtiie der Arbeiter alſo Oeſterreichitugarn

5 3 Verbot unterirdiſcher Arbeit für männliche Arbeiter reaktionär So ſtanden die Verhäliniſſe noch in den ſiebziger Der ungariſche Finanzminilter Lukacs verſtändigte die
unter 18 Jahren für Frauen überhaupt Jahren Wir ſehen alſo daß ſich die Jnduſtrie nur unter dem Arbeitervereinigung Arbeiterheim, daß ihr zur

4 Vermehrung der Grubencontroleure aus den Reihen der Schutze von Zöllen entwickeln konnte Jetzt können wir das Förderung des Baues von Arbeiterhänſern Million Guldendchten deutlich ausge zur Verfügung geſtellt werden 300,000 Gulden werden dem
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Bergarbeiter auf höchſtens 1000 Mann der Belegſchaft ſoll i tehen Engels hat dieſe Anrin Ardeiterluipettor kommen Dieſe Hilfsinſpektoren ſind von W ſchnelle Eitwo ldelung ſagte er iſt revolutionär ökonomiſchen Fonds entnommen und 200,000 Gulden ſtrecken
den Arbeitern zu wählen und vom Staate zu bezahlen Revolutionär ſein heißt im Expreßzug fahren und nicht mlt dem die Bernsdorfer Metallwaarenfabriken vor denen dafür gewiſſe

5 Für die mit Schlagwettergaſen behafteten Grnbenräume Bummelzuge Wo ſich daher die Jnduſtrie entwickeln ſoll Begünſtigungen gewährt werden
ſind beſonders dafür vorgebildete Wetterbeamte anzuſtellen werden fortſchrittliche Arbeiter allemal Schnutzzöllner ſein4 6 Errichtung zweckentſprechender Waſchanſtalten Einzel Internationale Freihändler Nein Genoſſen Das können wir Belgien
krauſebäder und Mannſchaſtsſtuben Kauen Nie ſein Wir können den auſſtrebenden Staaten nicht ver Die Mißwirthſchaft die ſeit einiger Zeit im Kriegs

miniſterinm herrſcht veranlaßte den Oberbefehlshaber
der Miliztruppen zurückzutreten Wie aus beſter
Quelle verlautet werden infolgedeſſen auch viele Milizoffiziere

Der Parteitag beauftragt die Reichstagsfraktion den Erlaß wehren auch ſo frei unabhängig zu werden wie wir ſelbereines deutſchen Berggeſetzes im Sinne dieſer en machen wir keine Propaganda für die internationale
en zu beantragen

h

Forderun
reichsgeſetzliche Regelung des BVergarbeiterſchutzes nicht ein

etreten iſt ſollen die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten der
ergbautreibenden Bundesſtaaten in den reſp Landtagen

eine Reſorm der Landesberggeſetzgebung in obigem Sinne
herbeizuführen ſuchen

Agſtor Stuttgart beanktragt von einer Beſprechung über
dieſe vollkommen geklärte Frage in der man ja vollkommen einig
ſei abzuſehen Sehr richtig Zuruf v Vollmar s Außerdem
verſtehen wir gar nichts davon

Bebel verlangt Debatte weil die Frage zu wichtig ſel
Der Parteitag beſchließt darauf ſelbſtverſtändlich demgemäß
Die Reſolution Sachſe wird ſchließlich angenommen
Der nächſte Gegenſtand iſt die deutſche Zoll und

Handelspolitit Es liegen dazu zwei Erklärungen vor eine
von dem er Schippel eine andere von den
r größen Singer Bebel Liebknecht 2c Schippel bean
rag t

Der Parteltag ſieht in der nach dem Sturze des FürſtenBismard eingeleiteten Handelsvertragspolitik einen
weſentlichen Fortſchritt gegenäber dem früheren
internationalen Wettrennen nach immer nennen

egenſeitigen Zollerhöhun gen Das Jntereſſe der
tſchen Arbeiterklaſſe erfordert auch für die Zukunft nicht

nur die möglichſte Sicherſtellung unſerer Ausfuhr durch um
faſſende vertragsmäßige Bindung der Auslandszölle ſondern
auch die weitere Ermäßigung und ſchließliche Aufhebung aller
unſerer Lebensmittelzölle welche gerade die ärmſten Schichten
der Bevölkerung am ſchwerſten bedrücken und in der Erhöhung
ihrer Lebenshaltung hemmen e Verſuch der vereinigten
Jnduſtrie und Agrar Schutzzölle die nothwendige Reviſion
unſeres Zolltarifs zu neuen Zollſteigerungen zu benutzen wird
die Partei mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln
bekämpfen als einen Beutezug gegen die deutſchen Arbeiter
und Konſumenten die zudem das Ausland zu feindlichen
Gegenmaßregeln heransfordern und zu erbitterten Zollkriegen
führen muß
Dagegen beantragen Kautsky Bebel Singer Zet

lin Liebknecht Meiſt Stadthagen Schönlank
Schmidt Frankfurt a Krumme Hildebrandt Gradnauer
Oertel Herbert Ulrich Segitz v Vollmar Scharm Hei
mann Heynemann

Jn Erwägung
I daß Lebensmittelzölle eine künſtliche Vertheuerung der

Lebensbedürfniſſe herbeiführen und die Lebenshaltung der
arbeitenden Klaſſen in Stadt und Land herabdrücken

2 das bei den heutigen Machtverhältniſſen zwiſchen den
herrſchenden kapitaliſtiſchen Intereſſen im Deutſchen Reiche
die Jnduſtriezölle nothwendigerweiſe mit Lebensmittelzöllen

wer tſche Jnduſtrie weit cdaß die dentſche Jnduſtrie weit genug entwickelt iſt nunden el entrathen zu können 8 t
2 daß der Schutzzoll bei entwickelter Großinduſtrie das

wirkſamſte Mittel die Bildung von Kartellen Truſts und
anderen feſtgeſchloſſenen Unternehmerverbänden zu fördern

5 daß dieſe Verbände die Aufgabe haben die Preiſe der
Waaren über ihr normgles Nivcan zu erheben wodurch ſie
ſtets die Maſſe der Konſumenten und ſpeziell die Arbeiter oft
aber auch die Jnduſtrie ſelbſt ſchädigen die durch den Schutz
der nationalen Arbeit angeblich geſördert werden ſoll der ſie

So lange aber eine Freihandelspolitik Jch bin viel zu internatlonal als daß ich
durch eine ſolche Politik den ruſſiſchen rumäniſchen polniſchen uſw
Genoſſen die Hälſe abſchneiden wollte indem wir bei ihnen unſere
Waaren frei einführen Das ſind eben r imProletariat und denen müſſen wir ins Angeſicht ſehen Wir
deutſchen Sozialdemokraten könnten ja allenfalls für den Frei
handel eintreten aber wir dürfen keinesfalls da hinten die auf
blühenden ruſſiſchen c Jnduſtrieen in Grund und Boden rennen
Jch perſönlich will nicht beſtreiten daß wir vielleicht ohne Jn
duſtrie Schutzzölle auskommen könnten Aber der Parteitag
darf ſich nicht als ſolcher zu dieſer Anſchauung ausſprechen die
nur durch jahrelanges Studium gewonnen werden kann Wenn
die Jnduſtrie unter Schutzzöllen litte würde ſie s ſchon ſagen

innere Ehrlichkeit Dazu muß erſt ein anderer kommen Voll
mar Sehr gut Charakteriſtiſch iſt daß bedeutende Genoſſen
immer ſchutzzöllneriſche Anwandlungen gehabt haben Die Frage
iſt jedenfalls keine Klaſſenfrage ſondern eine praktiſche Was
ſoll es heißen wenn wir die Kuli nicht herein laſſen wollen und
geben zu daß uns ihre billigen Waaren überfluthen Die
Arbeiterſchaft wird je nachdem Schutzzöllner oder Freihändler
ſein Daß wir aber gegen jede e efind iſt ſelbſtverſtändlich Wenn die Landwirth
ſchaft zerfällt um ſo beſſer gedeiht die Jnduſtrie unſer
Erbe Nehmen Sie meine Reſolution an Auf Antrag

Heute nachmittag keine Sitzungum Korreferenten beſtelltFeſllichteit der Genoſſen

Ansland
Die Kriſis in China

Ans Peking wird über die Veranlaſſung des letzten
Staaktsſtreiches gemeldet Der Kaiſer entſandte einen ge
wiſſen nan Shiaskis den er zum Vertrauten gemacht hatte
in geheimer Miſſion Tſentſin um von dort Truppen zu
holen mit welchen er die Kaiſerin Wittwe entfernen wollte doch
Ynan Shiaskis verrieth den Plan dem Vicekönige Tſentſins
ger der Kaiſerin Wittwe welche die bekannten Maßregeln
raf
Jn Halnan greift eine chriſtenfeindliche Bewegung um ſich

die ihre Hauptſpitze vorläufig wenigſtens gegen die dort befind
lichen amerikaniſchen Presbyterianer Mäiſſionen richtet Die Auf
ſtändiſchen die den Namen Triads führen begehen nach
Miſſionsberichten allerhand Exceſſe ſodaß die Amerikaner wieder
holt den Schutz des britiſchen Konſuls anrufen und bei ihrem
eigenen Konſul in Kanton denn machen mußten um
den dortigen Vicekönig zu effektiven Schutzmaßregeln zu ver
anlaſſen ſämmlichen Städten der Provinz ſind Plakate an

r n denen die fremden Barbaren als Urheber alles
eit Jahren China heimſuchenden Unglückes bezeichnet und der

Volksrache denuncirt werden Beſonders wird darin gegen die
Näuber von Port Arthur und Kiagotſchou gewettert Es heißt

dann unter anderem
Wie können wir das brennende Schandmal auslöſchen

welches er den Drreſren von Tſchu und Konſuclus
aufdrückt Wir müſſen uns vereinigen und alle unſere Stärke
zulammenraffen in jeder Stadt ſeder Veſte jeder Ortſchaft
müſſen alle guten Männer zuſammentreten und berathen was

revieren ein Blauer

Barnum s
Ereigniß welchem unbedingt jeder Arbeiter beiwohnen mußte
Trotz aller Ueberredung und Warnung der Fabrikanten ſtanden

Bebel s wird angeſichts der Wichtigkeit der Frage Kantsky die meiſten Fabriken in Bolton am Montag leer

ihren Dienſt aufgeben Es wird übrigens doch eine Anfrage
über dieſe Vorgänge in der Kammer eingebracht werden

Groſibritaunien und Jrland
Der erſte Montag jeden Monats iſt in den walliſiſchen Kohlen

Montag Mabons oder Spieltag
enannt Nach dem kürzlich mit den Grubenbeſitzern getroffenen
lbkommen iſt dieſer Feiertag abgeſchafft worden Das hinderte

aber Tauſende von walliſiſchen Bergleuten am letzten Montag
durchaus nicht ihren Mabonstag zu halten
bei Pontypridd war

in e e die t ung n rDen unbedingten Freihandel zu empfehlen geht mir gegen die verſammelt Gegen Mabon, d h den Parlamentsabgeordnetene S yfeb Wo ges ra n velcher den Bergleuten dieſen Tag verſchafft ihn aber
ei den

Beendigung des Streiks hat fallen laſſen
Reden
Südwales und Monmouthſhire verlaſſen da r
unwahrſcheinlich daß bald wieder ein neuer Streik ausbricht

Bolton in Loncaſhire leiden die Baumwollſpinner
an

Jn Rockingſtone
Bergleute zu einem Entrüſtungs

tzten Verhandlungen mit den Grubenbeſitzern zur
wurden bitterböſe

Eine ganze Menge Zechen ſtand am Montag ineführt
Es iſt gar nicht

Dort hielt am Montagerade an der Arbeitswuth
Das war ein

nicht
ircus und Menagerie ihren Einzug

RNußlanud
Das Miniſterium für Verkehrsangelegenheiten hat der Volks
ß eege bei dem ſtändigen Kongreß der Vertreter ruſſiſcher
iſen ahnverwaltungen die Errichtung eines Eiſenbahn

ſchied sgerichts und einer Centralſtelle für Reklamationen in

örde ſoll aus Sachverſtändigen ſämmtlicher Miniſterien wie aus
tändigen Experten aus Eiſenbahn wie aus Handelskreiſen be

ſtehen Gegen die ſchiedsgerichtlichen Artheile bleibt die Appellation
an die ordentlichen Gerichte zuläſſig

Aſien
Schulen v japaniſchem h will die chineſiſche

nene uſw in Petersburg beantragt Die Be

Regierung zur Einführung der europäiſchen Kultur begründenSie hat deshalb mehrere Beamte nach Japan geſchickt die das

dortige Unterrichtsweſen ſtudiren ſollen

Afrika
Eine bittere Kritik des Sudan Feldzuges finden wir

in dem offiziellen engliſchen Jonrnal der Jnternational Arbi
tration and Peace Aſſociaton Concord

Wir haben mit Entſetzen dem Ausbruch beſtialiſcher Freude
beigewohnt mit der zahlreiche Engländer die Nachricht von
dieſer Orgie von Bomben und Maſchinengeſchützen begrüßten
Wir fordern jeden geſunddenkenden Menſchen heraus ſich dieſes

Schlachtfeld von Omdurman vor Augen zu führen und dann
ſich in Gottes helles Tageslicht zu ſtellen und zu e daß
es gut ſei Es war der britiſchen Armee vorbehalten in
den lieſſten Abgrund der Jnſamie in dem blutigen Berufe des
Soldaten hinabzuſinken Man ſpreche uns nicht mehr von
den Biutihaten wilder Stämme man muß auf die armeniſchen
Metzeleien zurückgreiſen um eine Parallele zu dieſer teufliſchen
Äbſchlachterei zu finden Wir fangen jetzt an zu verſtehen
weshalb der Sirdar gegen die Anweſenheit nengieriger
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war die uns hätten melden können wie erdaneſiſche Soldaten auf das Schlachtfeld geſchickt um die

verwundeien Derwiſche zu tödten weil ſie das Terrain un
ſſirbar machten und ger Verwundete beſondere ärztliche
riung nöthig gehabt hätten was wiederum eine Ver

ringerung des werthvollen Leinenvorraths und anderer guter
Dinge mit ſich gebracht hätte und die Welber Kinder
Eltern aller dieſer 20,000 kämpfenden Mahdi Männer was
iſt aus ihnen geworden zweifellos Geierfutter und die Ueber
lebenden was werden ſie für einen bewundernswerthen Kern
einer glücklichen und zufriedenen Nation bilden EnglandsSonne ſinkt nnauſhalttan

RNordamerika
Der offizielle Bericht über die Geſammthöhe der amerirade ke an Offizieren und Mannſchaften während

des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges liegt nunmehr vor Die Ge
jammtſtärke der an den Operationen zur See und zu Lande be
ideiligien Truppen beträgt 275,000 Mann denen ein Totalver
luſt von 2910 Todten gegenüberſteht Das macht etwas über
ein Prozent Die meiſten Amerikaner und vielleicht Europäer
werden über dieſe relative Höhe der Verluſtziffer erſtaunt ſein
In der That iſt nur ein ganz kleiner Theil jener 2910 Mann
vor dem Feinde gefallen denn nicht weniger als 2465 erlagen
dem Gelben Fieber und verwandten Krankheiten Dieſe un
ſcheindare Thatſache zeigt allein ſchon wie theuer die Amerikaner
die Eroberung Kubas hätten bezahlen müſſen wenn die ſpaniſche
Regierung dem Rathe Blanco s gefolgt und ſtatt Frieden zu
ſchüeßen dem Marſchall die Vertheidigung Kubas und beſonders
Havannas bis zum äußerſten geſtattet hätte Es kann heuteauch nicht der leiſeſte Zweifel darüber beſtehen daß die in keiner
Weiſe auf einen derartigen Feldzug phiſſiſch oder militäriſch
vorbereiteten amerikaniſchen Truppen wie Fliegen gefallen und
nach wenigen Monaten döchſtens 10 Prozent derſelben noch
feldtüchtig geweſen wären Die Verluſtliſte zeigt auch daß die
Zahl der Opfer vor Santiago ganz unverhältnißmäßig groß
war und daß die dort geopferten Menſchenleben hätten verſchont
bleiben können Die ausländiſchen Marine Attaches ab ſchon
längſt kein Geheimniß mehr daraus gemacht daß Admiral
Sampſon und ſeine Flotte mit ein klein wenig Jnitiative und
Kühnheit ſehr wohl die Einfahrt von San Jago hätte er
zwingen und ſozuſagen kampflos die Stadt zur e ver
anlaſſen können Das hätte wenigſtens 2000 amerikaniſchen
Bürgern das Leben gerettet Das vielbeſprochene die Hafen
einfahrt deckende Minenfeld hat ſich nachträglich als mindeſtens
fragwürdig ja größtentheils als ephemer erwieſen und hätte in
keiner Weiſe einen entſchloſſenen Angriff aufhalten können

Der Lauchſtädter Mord vor Gericht
Halle 6 Okt

Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde zum
r e über das Verbrechen verhandelt das am 21 Februar

Js bei Lauchſtädt verübt worden iſt und den Tod der
Geliebten des Angeklagten eines 18jährigen Mädchens zur Folge

ehe Zum zweitenmal hatte ſich das Schwurgericht mit der

urnaliſten

ache zu beſchäftigen weil dieſelbe am 29 April vertagt werden daß
mußte wegen erforderlich erachteter Beobachtung des Geiſtes
zuſtandes des Angeklagten Angeklagt iſt der Maurer Albert
Schneider aus Lauchſtädt wegen Mordes auf Grund der
Beſchuldigung am 21 Februar d J die 18jährige Louiſe
Hentſchel aus Lauchſtädt vorſätzlich getödtet und die Tödtung
mit Ueberlegung ausgeführt zu haben Den Vorſitz der

gen Verhandlung führt Herr Landgerichtsdirektor Weiſe
1s Beiſitzer fungiren Herr Amtsrichkter Braun und Herr

Dr Treuter Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch
Herrn Staatsanwaltſchaftsrath Hoffmann Als Vertheidiger
ſungirt Herr Rechtsanwalt Herz feld jun II

Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Grubendirektor
Dr Paul e d Domänenpächter Wilhelm Gödecke
Strohwalde Lehrer Dr Bernigau Halle Fabrikdirektor Hugo
Schimpf Halle Buchhändler Walther Tauſch Halle Stadt
bahndirektor Karl Delius Halle Kaufmann Guſtav Dürr
S Gutsbeſitzer Bruno Rudloff Beeſen Rendant
Theodor Gödecke Halle Gymnaſial Oberlehrer Dr phil Emil

n Gutsbeſitzer Karl Koch AmsdorfGutsveſitzer Reinhold Städtler Brachſtedt und als Er
gänzungsgeſchworener Rentier Hermann Heber Merſeburg

ur Beweisaufnahme waren 74 Zeugen geladen und als Sach
verſtländige die Herren Geheimer Sanitätsrath Kreisphyſikus
Dr Riſel Kreiswundarzt Dr Strube Dr Naumann
Dr Aſſent Sanitätsrath Kreisphyſikus Dr Fielitz Oberarzt
Dr Heilbronner und Geh Obermedizinalrath Hr Dahl
mann Berlin

Der Angeklagte ſprach bei ſeiner Vernehmung wie bei der
paeereg re mit ziemlich leiſer Stimme das Sprechen
chien ihm infolge der Schußverletzung die er ſich am 21 Febr
bei einem Selbſtmordverſuch durch Abſeuern eines Schnſſes in
den Mund beigebracht hatte etwas ſchwer zu fallen Auf die
Frage des Vorſitzenden Bekennen Sie ſich des Jhnen zur Laſt
gelegten Verbrechens ſchuldig antwortete der Angeklagte zu
nächſt mit a aber auf die weitere Frage Geben Sie zu
daß Sie auf Luife Hentſchel geſchoſſen haben erklärte er
h ich nicht kann mich nicht beſinnen Jch leide an Ge
ächtnißſchwäche Dies Leiden ſo gab der Angeklagte an habe
b 1870 bei ihm eingeſtellt als er im Feldzuge er hat im

re e egent gedient am Typhus und Nerven
eber krank geweſen Zu dem Leiden an Gedächtnißſchwäche
abe noch beigetragen daß ihm ſpäter bei der Arbeit eine Gerüſt

3 l Zwb lebenm übrigen ergab die Vernehmung des Angeklagten den Sach
verhalt wie bei der erſten Verhandlung üeingehend in der Nr 200 des J g
Zeitung berichteten Zum Thatb tand ſei kurz erwähnt daß
der Angeklagte von ſeiner Frau die in Heegermühle bei
Eberswalde wohnt getrennt lebte und wie erwähnt mit der
ermordeten Hentſchel in Lauchſtädt mehrere Jahre ein Liebes
verhältniß unterhielt das nicht ohne Folgen blieb Da
ihm aber wegen ſeines Verhältniſſes der Bürgermeiſter
am 17 Februar verbot ferner in Lauchſtädt zu wohnenſo ſiedelte Schneider am 19 Februar nach Merſebur über
Der Angeklagte verſuchte indeß auch von hier aus ſchriftlich
verſchiedene lnnäherungsverſuche an die Hentſchel die aber
vergeblich waren Hierauf wollte er am 20 Febr ſeine Ge
URebte in Lauchſtädt perſönlich aufſuchen fand ſie aber nicht zu
Hoſe da ſie in Schotterey arbeitete Auf dem Wege nach

ort traf er die Hentſchel in Geſellſchaft von jungen Burſchen
und Mädchen an und richtete auf erſtere zwei Schüſſe während
F ſich durch einen Schuß in den Mund niederſireckte In der

acht hat dann die Ueberführung Schneider s und der Luiſe
Hrulſchel in die Klinik in Halle ſtattgefunden in der ſie nach

16 n e ren r u ev entfernt war am
rend erſterer wiederhedanach in Unterſuchungshaft genommen wurde dergeſteut und

n es 1898 der Saale
e

S t

e heutige Vernehmung des Angeklagten währte zwei Stunden
a z deprige Sieg des Vorſitzenden es ſei do merhvürdig
daß er ſonſt über die verſchiedenſten Umſtände ein ſehr gute
Gedächtniß bekunde aber bei weſentlichen Punkten auf die es
ankommne immer ſage er wiſſe es nicht erwiderte Schneider
er müſſe es lügen wenn er ſagen ſolle zu wiſſen was weitermit ihm gſchehen ſei Erſt in der hieſigen Klinik habe er ſein
Bewußtſein wieder erlangt Trotz allem Nachdenken könne er
nicht herausfinden was damals vorgegangen Er wiſſe auch
nicht was er ſpäter in der Nervenklinik h geſagt wie
und was alles an dem fraglichen Tage paſſirt ſei Den am
21 Februar in Halle gekauften Revolver wollte der Angeklagte
nur zu dem Zwecke beſchafſt haben ſich zu erſchießen Zu dem
Entſchiuß Selbſtmord zu verüben ſei er gekommen weil Louiſe
Hentſchel nichts mehr von ihm habe wiſſen wollen Daß er an
geblich geänßert habe er wolle Loniſe Hentſchel todtſchießen
bezeichnete der Angeklagte als unwahr mit Hinzufügen ſo etwas
könne keiner ſagen wie aber das Gerücht entſtanden ſei wiſſe er nicht
Durch Vernehmung mehrerer Zeugen ſollte feſtgeſtellt werden
ob der Angeklagte zuweilen krank geweſen insbeſondere ob er
an Epilepſie gelitten oder Krampfanfälle gehabt habe Nach
den Angaben der Ehefrau des Angeklagten hat dieſer im
Jahre 1891 einen ſolchen Anfall gehabt und iſt auch ſonſt noch
einigemale krank geweſen Wie der vom behandelnden Arzt nach
deſſen Wahrnehmungen als Epilepſie gebuchte Anfall verlaufen
war wußte der Arzt Dr v Quillfeld nicht mehr Einige
Zeugen aus Heegermühle bekundeten nichts von Krankheit an

chneider bemerkt zu haben Ueber des Angeklagten Verhalten
vor der That wußte der Arbeiter Springer daß auf dem
Konſumvereins Balle in Lauchſtädt am 20 Febr einige Frauen
geſprächsweiſe geäußert Schneider habe geſagt Erſt erſchieße
ich die und dann mich Der Zeuge hatte ſich nichts Beſonderes
dabei gedacht da kein Name genannt war Erſt nach dem Balle
waren Springer Bedenken aufgeſtiegen mit jener Drohung
könne ſeine Schwägerin Luiſe Hentſchel gemeint ſein Von jener
Rederei wollte der Angeklagte nichts wiſſen was er auch be

üglich weiterer Zeugenausſagen erklärte im übrigen aber ſichſAwelgend und anſcheinend theilnahmlos verhielt Manche
Zeugenbekundungen waren ſehr dürftig und belanglos Dagegen
ergaben die Ausſagen derjenigen Zeugen die am 21 Februar
bei der That Schneider s zugegen geweſen die Schilderung des
bereits erwähnten Sachverhalts Von Betrunkenheit hatten be
treffende Zeugen an Schneider auf dem Wege nach Lauchſtädt
und Schotterei nichts bemerkt Er ſei ſo ſagten die Zeugen
ſchnell gegangen habe eine Cigarre geraucht und nicht den Ein
druck eines Trunkenen gemacht

Um 8 Uhr wurde mit Vernehmung der Zeugen abgebrochen
wonach heute Freitag noch die Vernehmung weiterer Zeugen
14 und der Sachverſſändigen zu erledigen iſt

Provinzialnachrichten
Torgan 6 Okt Ueber eine ſeltſame Entdeckung

eines Deſerteurs erfährt das Torg Krsbl aus Belgern
folgendes Vor etwa vier Jahren deſertirte vom 17 Ulanen
Regiment in Oſchatz ein Belgeraner Namens R Dittmann ohne
aß es bisher gelungen wäre ſeiner habhaft zu werden Jn

der letzten Septemberwoche paſſirte nun eine Zigeunerbande
Belgern und in ihrem Gefolge befand ſich Dittmann als
Gatte einer ſchwarzäugigen Tochter Egyptens und glücklicher
Vater von drei hoffnungsvollen Zigeunerbuben die trotz des
germaniſchen Blutes das in ihren Adern rollt raſſeecht im
Ausſehen waren Statt ſich nun wie es die Klugheit geboten

ätte möglichſt tief in ſeinen Wagen zu verkriechen trat der
urſche beim Paſſiren ſeiner Vaterſtadt mit größter Frechheit

auf machte Einkäufe verſchiedener Art und verſuchte auch ſeine
Jdentität nicht zu leugnen als er trotz ſeiner Maske erkannt
wurde ja beſtellte ſogar noch Grüße an ſeine Mutter Die
Polizei bekam natürlich bald Wind von der Sache und beſetzte
die Fähre über die Elbe welche die Bande paſſiren mußte Jn
dem Augenblicke jedoch als Dittmann verhaftet werden ſollte
entwiſchte dieſer in dem dichten Heger und war trotz alles
Suchens nicht zu finden Die Zigenner Schwiegermutter des
Deſerteurs war über die Verfolgung ihres Eidams natürlich
nicht beſonders erbaut und ſprach die zuverſichtliche Hoffnung
aus daß es ihm gelingen werde ſich dem Arm der Gerechtig
keit zu entziehen Einem Gerücht zufolge hat ſich indeß dieſe
Piſpens als trügeriſch erwieſen da nach demſelben Dittmann
zwiſchen Altbelgern und Martinskirchen dennoch abgefaßt
ſein ſoll

Delitzſch 6 Okt Eine ſeltſame Jnſaſſin wird die
hieſige Strafanſtalt in den nächſten Tagen bekommen nämlich
die vom Schwurgericht Stendal zum Tode verurtheilte dann
aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigte Raubmörderin
Matthes Die Verurtheilte will nämlich durchaus nicht be
nadigt ſein ſondern verlangt hingerichtet zu werden
ieſer Wunſch iſt aber nun nicht mehr erfüllbar

lOrdensverleihungen Dem Gerichtsdiener a D Chr ſtoph Wetzeil
zu Tennſtedt im Kreiſe Langenſalza iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihren
verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt worden und zwar des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe des brannſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen dem Eiſenbahn
Stations Vorſteher erſter Klaſſe Meyer II zu Braunſchweig und der Commandeur
Jnſignien zweiter Klaſſe des anhaltiſchen Hans Ordens Albrechts des Bären dem
preußiſchen Unterthan Ceneral Dirxettor der Deutſchen Kontinal Eas Geſellſchaft
in Deſſau Wilhelm von Oechelhaeuſer

Erledigte Stellen für Milttäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps Sofort Cloetze Magiſtrat Nachtwächter jährlich
153 M 1 Januar 1899 Erfurt Kaiſerl Poſtamt Briefiräger bezw Poſt
ſchaffuer 800 M Gehalt und 180 M Wohunngsgeldzuſchuß Cehalt ſteigt bis
1500 M jährlich 1 Dezemben 1888 Gräfenhainichen Bez Halle
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 700 Melonngen verſorgungsberechtigter

erſonen ſind an die Kaiſerl OderPoſtdireltion in Halle Saale zu richten
ofort Halle Saale PolizeiVerwaltung 2 Polizeiſergeanten Beſitz des

Civilverſorgungsſcheins oder eine Milltärdienſtzeit von mindeſtens 8 Jahren je
1300 M Anfangsgehalt Lieferung von Uniformſtücken nach erfolgter ſeſter An
ſtellung Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jahren um 50 M bis auf 1605 etwaige
Militärpenſion wird weiter bezahlt Sofort Het tſtedt Magiſtrat Polizei
ſergeant 1000 M inkl Kleidergeld 1 Jannar 1899 Nordhauſen Kaiſerl
Poſtamt Briefträger oder Poſtſchaffner 800 M Gehaltennd 144 M Wohnungs
geldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich 1 Jannar 1899 Saubach
Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger 560 Meldungen an die Kaiſerl Oder

oſtdirektion in Halle Saale 1 Januar 189 Schlenſingen Magiſtrat
tadt und SpaykaſſenControleur 2000 M Kautton Gehalt 1200 dis 1800 M

a von 3 zu 3 Jahren um 100 M 10 Oktober 1898 Schlieden
mtsgericht Kanzleigehilfe 5 bis 12 Pfg für jede Seite Schreitwert der bis

herige Jnhaber hat bei einem Schreiblohnſatz von 7 Pfg durchſchnittlich monatlich
40 M verdient 1 Jannar 1899 Stöckey Kaiſerl Poſtagentur Land
driefträger 700 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich Gehalt
teiat dis 900 M jährlich Sofort Zörbig Magiſtrat Polizeiſergeant
50 M Gehalt 72 M Kleidergelder Miethswohnnng oder 120 M Mieihs

entſchädigung jährlich Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren bei zur Zufriedenheit
ausfallendem Dienſt bis zum Höchſtbetra d M Me ene Weg vie zum Höchſtbetrage von 950 M Me dung dis 15 Ne

Altenbuyrg 6 Oktober Ueber das Großfener, von
welchem wir heute morgen berichteten werden noch folgende
nähere Mittheilungen gemacht Heute früh kurz vor 6 Uhr ver

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etnblissement für

Dann M
bietet
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Retehste Auswahl in allen Gattungen von der einfacheten bis zur

7 tn

kündeten die Sturmglocken hleſiger Stadt Großfeuer Der
Brandherd befand 5 im Hauſe J enggſſe 4 und hatte das
Feuer bei Entdeckung bereits einen ſokkhen Umfang angenommen
daß die Jn wohner des Hauſes welche ſich noch im Schlaf
befanden durch die Fenſter gerettet werden mußten Nach
kurzer Zeit waren auch die Häuſer Nr 3 und 2 von dem ver
heerenden Element ergriffen Durch das ſchnelle Eingreifen der
Feuerwehr gelang es das Feuer auf die bereits im Brand be
findlichen Gebäude zu beſchränken und nach etwa einer Stunde
war eine Gefahr für die anderen Nachbarhänuſer die in der
engen Gaſſe ſehr groß war ausgeſchloſſen Den größtenSdaden hat das Feuer in dem Hauſe Nr 4 angerichtet das
Haus ſelbſt iſt anusgebrannt außer dem Mobiliar Pfand
objekten c ſollen auch Werthpapiere im Betrage von 30,000 M
mit verbrannt ſein Das Haus Nr 3 iſt ebenfalls arg mit
genommen worden und das Haus Nr 2 iſt hauptſächlich durch
theilweiſe Vernichtung des Dachſtuhls beſchädigt Das Feuer
ſoll durch Umwerfen einer brennenden Lampe entſtanden ſein

Deſſaun 6 Okt Elektriſche Bahn Rathmanns
dorf Bernburg Dem Jngenieur Karl R Korth in Berlin
iſt von der anhaltiſchen Regierung die Vornahme von Vor
arbeiten für eine elektriſche Bahn von Rathmannsdorf
über Jlberſtedt nach Bernburg und Parforcehaus bez
Aderſtedt geſtattet worden

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Paris 6 Okt Schluss Rohzucker rahig 88 loco 30
31 Weisser Zucker watt Nr 3 per 100 kg per Okt 318 per
Nov 317, per Jan April 325 per März Juni 33

London 6 Okt 960 Javazucker loco 117 ruhbig Rüben Rohb
zuecker loco 93 ruhig

Kaffee
Hambarg 6 Okt Kaflee rubig Umsatz 1000 Sack

Hamburg 6 Okt Vormittagsbericht Good average Santos per
Dez 32 Gd pr März 32 Gd pr Mai 325 Gd pr Juli 33 Gd

Hamburg 6 Okt Nachwittagsbericht Kaffee good average
Santos per Dez 32 Gd per März 32 Gd per Mas 228 Gd per
Juli 33 Gd

Hamburg Okt abends 6 Uhr Kaffee good average Santos
r 52 Gd März 321 Gd per Alai 325 Gd per Juli
33

Havre 6 Okt vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Okt
38,50 per Dez 38,75 per März 39,00 Ruhig

Amsterdam 6 Okt Java Kaffee good ordinary 35
Spiritus

Hamburg 6 Okt Spiritus lanfender Monat gedrückt später
behauptet per Okt 24 G per Okt Nov 22 G per Nov Dez
20 GdStettin 6 Okt Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 50,00 bez

Breslau 6 Okt Spiritus per 100 l 100 96 excl 50 M Verbraucbsabgabe per Okt 70,80 Br do 70 A Verbrauechsabgabe per

Okt 50,50 Br ZParis 6 Okt Seblussbericht Spiritus ruhbig per Okt 42
Nov 42 Jan April 42, Mai Aug 42,

Wolle Baumwolle
Leipzig 6 Okt Kammzug Terminhandel La Plata Grund

muster Okt 47 Nov 3,47 Dez 3,47 Jan 45 Febr 3,45
Aärz 3,45 April 3,42 Mai 3 421 Juni 8,42 Juli 3,42 Aug 3,42
Sept M Umsatz 99,000 kg Behauptet

Bremen 6 Okt Baum wolle Stetiger Vpland middl toeo
30 Plg1Fr arpool 6 Okt Nachm 12 Uhr 50 Aſin Baumwolie
Umsatsz 15,000 davon für Spekulation und Export 1900 B Amerikaner
fest a höher Ostindische unverändert

Middl amerik Licferungen Ruhig Okt Nov 3 Käuferpreis Bez
Jan 3 Febr März 32 do April Mai 34 d do

Liverpool 6 Okt Nachm 4 Uhr 20 Ain Baum wolffe
Umwsatsz 20 davon für Spekulation und Export 2000 B Stetig
Amerikaner Egypter je höher

Middl amerik Iieſerungen Stelig Okt Nov 3 Verkäuferpreta
Nov Dez 3 Käuferpreis Dez Jan 3 do Jan Febr 4 do Febr
März 3 32 4 Verkäuferpreis März April 32 do April Mat
33 3 e do Mai Juni 3 Käuferpreis Juni Juli 35 do JuliAug 3543 64 d do

Futterartikel
Hamburg 5 Okt Oelkuchen fest Rapskunehen 105 115M Leinkuchen 125 130 M Palmkuchen deutsche 112 115 M Cocosnuss

kuchen 115 140 M Cocosnusskuchen deutsche M Erdnuss
kuchen 135 150 M Baum wollsaatkuchen 105 110 M Paliikernschrot
198 10 M die 1000 kg

Metalle
Amsterdam 6 Okt Bancazinn 4584g
London 8 Okt Chili Kupfer 52 per 3 Monate 53
London 6 Okt Blei span 12 d U strl engl 13 Letrl Zinn

76 ILatrl Zink 228 trl
London 5 Okt 5 Uhr nachm Kupfer fest 52 Pa Sterl

15 sh 3 Monate 52 Pfd Sterl 18 sh 9 d 3lakler Schlusspreis
52 Pfd Sterl 12 sh 6 d bis 52 Pfd Sterl 17 sh 6 best selected

Pfd Sterl sh strong sheets Pfd Sterl sh Zinn festStraits 75 Pfd Sterl 6 sh 3 3 Alonate 75 Pfd Sterl 11 sh
3 d englisches 77 Pfd Sterl 15 sh d Blei fest spanisches 12 Pfd
Sterl 18 sh 9 d englisches 13 Pfd Sterl 2 sh 6 d Zink fest
gewöhnliche Marken 22 Pfd Sterl 5 sh besondere Marken
22 Pfd Sterl 10 sh gewalztes schlesisches 25 Pfd Sterl 15 sh

Glasgow 6 Okt vorm 11 Uhr 5 Alin Rohbeisen Mixed
numbers warrants 49 sh d Stetig

Glasgow 6 Okt Sehluss Mixed numberswarrants 49 sh 3 d
New Vork 6 Okt Zinn 16,25 Doll Kupfer 12,37

Chemische Produkte
Okt Chilisalpeter ordinär 7 sh 6 rarfitirt

Roheisen

London S
8 sh d

Hoſenträger
20 25 40 50 Pf

S Hoſenträger
mit gutem Gummiband prakt Mechanik

und Ia Ledergarnitur
75 I 1 25 50 bis 4 M

über Geschüſts u PriMusſtiin to
gr Ulrichst 42 I Fernsp 625

vatverh auf das In und

I Kummer SvesigliSeſatt ine Genfer und

44O N BitterLeipziger Straße 90

Ausland erth diser u prompt
Beyrich Greve Halle

ütter Taſcheunhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmerunhren

Geschäftshaus

J Dewin
baochelegantesten Art Garantie für tadeltosen Sitz

eolide Sto Je und sauberste Näharbeit bereitwüligster VUmtauseh 3
ſeste anerkannt blliiigste Preise Halle a Marktplatz 2 u 3
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Drwd Ruf
Ilalle a Leipziger Str 100

Neuheiten in grosser Auswalil Solide Qualitäten ERilligst gestellte Preise
S W eilsse Seidenstoffe für Brautlkbleider,

r J F 2 3 o 2r m K 4 551 7 T W w 2 o cR W W e ntceeeekeeee 2 2 r hete ehe e t G eenteer er Special Corset Fabrik
Mustn Bernhard Haeni
e ne I 2 Schmeerstr alle a S Schmeerstr 2

S 8S S z e S Empfehle den geehrten Bamen mein Lager von
e S Damen Corsets neuester Facons Corsets mit neuesten Ausgleichungon

gut u sauber gearbeitet von 75 4 an hoher Schultern und Hüften
r und Gestriekte Corsets u Leibwärmeran W Wollene Binden Schlauchwickel

Confirmanden u Mädchencorsetsu a prima roth Drei mit echt Visch binden à Mtr 15 20 25 30 4
Gurt Corsets für starke Damen mitPaul D anneber 8 Brüsseler Corrent Marke P festem oder dehnbarem Gurt

Decorateur e Corset Plastik für zart gebaute Büstenhalter eigener MethodeBineherstr 16 Telephon Hr 700 Damen mit elastischen Kinlagen mit Gummitaillengärtel
Atelier für vornehme SWohnungs Finrichtungen S Corsets für Magenleidende

Reichhaltiges Lager von Gesundheits Corsets aus Dr Jägers
Polstermöbel Gavrnituren Kameelhaarstoff u waschb Wollstotff
BRettstellen in allen Holzarten S Aerztlich empfohlene

mit Matratzen SS Umstandscorsetten und Leibbindent u D a t stoffe eteMull u Pororationsstomre s Teufels Patent Universal Leib Senkel ete
binden von 4,50 an Irrigatoren mit Zubehör 2,50

S Orthopädische Stütz Corsets und Geradehalter e Hygisa Holzwollebinden Monatsbinden

Reitcorsets Sporteorsets
Nährcorsets kurze Arbeitscorsets

Mieder Schnürleiber
Strumpfhalter Corsetschoner

Cor settodern Fischbein Uhrfedern

ur Anferti un für heranwachsende Mädchen Dtzad Packet zu 50 60 80 100 4 Gürteivon Zur nnd n ehe Corsets für radfahrende Damen dazu 40 50 5 1 2 8 4
empfiehlt ſich Aenderungen Wen S Anfertigung nach Hanass für jeden Corsetreparivren Corsetſacgonirenden Reparaturen Reinigen und l Körperbau unter Garantie f guten Sätz Corsetwäscehe schnellstens und billigst

Brauhausſtraße 2 H IIIAnguſt Berger Schneidermeiſter
die e wo m nd Jeden Mittvoch Corsetväüsche

S Fisohers Dampivade n Massageanstalt

Brüderſtraße II dicht am Markt
J Vaodls Menren iſt Mein Bedachungs n Asphaltirungsgeſchäſt

5 jetzt 36 un Str 36 befindet ſich ſeit 1 Oktober nicht mehr Germarſtraße 5 ſondern in meinem

gegenüber vom Rothen Roß im Pschorr Bränu s
empfiehlt in großer Auswahl ſeine ehocheleganten Renuheiten in m g ellerren und Lnaben Garderobe Nrrkrer

à Pfund IEO PfgMache auf mein großes Stofflager deutſcher und engliſcher
Fabrikate zum Verkanf ver Meter ſowie zur Anfertigung eleg

à Stück 56
vorzüglich im Geſchmack

gut ſender r S gaus beſonders aufmerkſam

à Pfund 38 Pfg
bochfeines reines Schweinefett

F H Krause
Gr Ulrichſtraße 40

H r W acret e SMiltelſtr 1 an der interen Steinſtr

empfiehlt als Spezialität ſolide ein n zweiſpäun

Knutſch Geſchirreſchwarz lackirt an und genzoid ſilber

S plattirte Beſchläge in allen Preisélagen
S zZugleich empfehle uunr G ekegt ättel

Billigſte Preiſe Große Auswahl
M dem heutigen Tage eröffne ich auf langjährige Praxis und Erfahrung
aeſtüst men Atelier für künſtliche Zähne ne Ken
u r Plombiren in Gold Amalgam und allen ſonſtigen Füllungs

a en 2cb habe in Halle die Allein Licens für VorpahlsecheAllmininm Löth und Aluminium Luftdruckgebiſſe Leipziger Str 96

erw l ter Alter Markt 18v werden g r lokaler Angeſtheſie geſchickt un Gr Steinſtraße 42
Neuer Promenade 16 II Ehe Teipziger Straße

Lobuw

Lederwagren,

e

Cigarren
tuis

Brieftaschen
Visitkarton

taschen

Notenmappen
Dameon

taschon

Pompadours
Courier

taschen
Handsehuh

kasten
IHandtasehen

Reisekoffor

ete ete
in großer Auswabl

zu billigſten Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Fetroieum

Reizöfen
UVUniüversal

S s 3

S e
S So Se 7es 2 32 2 2

7B 289 72 7
s 2 Ss s5375

W e woe o z

E 2258 3
E Iun üller 00

Gr Stemnr 14 Fernſpr 1043

AumetionSonnabend den 8 d Mts Vormit
tags h 10 Uhr er ich Geiſte eopha großei Schreibſekretär und i Vertikow

VFriedrich Gerichtsvollzieber

AuctionSonnabend den 8 d Mts Vormlt
tags 11 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangsweifeVertikows Kleiderſekretäre So o

Kommoden Waſſchtiſche ca 3 Mille
Cigarren c ferner wegen Annahme
Verweigerung 41 Kübel Butter

ilo
Hirseh Gerichts Vollzieher

Ilötelbetten Brautbetten
ſehr gute von 24 Mk an ſehr gute von 25 Mk an

In Puppenbetten WBinderbetten

J ehe Gebet beſteht aus 1Oberbelt 1 Unterbett 2 Kopfkiſſenwon ſtraße 18 u für die beſte Füllkraft und Lockerhaltbarkeit wenn nur neuen ſtaub und kalkfreien

Special Betten Aussteuer Geschütt

Herrschalſhetten
zu jeder gewünſchten Preislage

Grosse Betten
beſſere von 18 Mk an

Auswahlgrößtes und leiſtungsfähigſtes am Plahze e ktyeden V r ea 160 Ballen
Foachkundig ſtreng reelle Bedienung wird zugeßchert Bottinletts Beiſhezügo Betttücher Keil Bettdeckon ſehr billig große Auswahl

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Königs in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

9

n
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